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Zeitung“ int täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Viertel er 
2 Jute tons ene 900 Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die ya 
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Nr. 198. 


Die „Ktakauer 
9 ir. berechnet. 


Abon- 
rückung 


Vertrauens männer verſtärkt wird, welche von den Re 

ierten aller Kronländer gewahlt werden? Und wie 
ann man von Vertrauensmännern für alle allgemeine 
Angelegenheiten der Monarchie ſprechen? Vertrauens⸗ 
männer ſind im Grunde Fachverſtändige, die nur für 
Berathung beſtimmter Gegenſtände beigezogen werden. 
Vertrauensmänner, gewählt von den Regierten, um 
alle Geſetze zu berathen, find nur ein anderer Name 
für Reichsſtände in einer einzigen Kammer. 

Das heißt das Gebäude mit dem Giebel beginnen. 
Wie logiſch, richtig und ſtaatsmänniſch, klar und bes 
ruhigend find dagegen die ſechs Punkte, welche die 
„Wiener Zeitung“ vom 22. Auguſt mitgetheilt hat. 
Sie erſchöpfen nicht, was der Kaifer feinen Völkern 
zugedacht hat, fie präeiſiren nur das Nächſte. Vor 
Allem ſollen die Finanzen, in welche durch den noth⸗ 
wendigen Krieg neuerdings ein tüchtiger Riß gekom⸗ 
men, geordnet werden. Es ſſt dieſer Punkt zuerſt ge⸗ 
nannt, wie ja die Sorge eee . 

28 2 zuerſt klare Rechnung zu haben, aber die übrigen 
Kichtamtlicher Theil. Punkte werden glächzenig ihrer Erledigung entgegen⸗ 
Krakau, 31. Auguſt. geführt. Der zweite und dritte betrifft Rellgionsange⸗ 

. llegenheiten, welche im Sinne des Rechtes ihre ſchleu⸗ 

Die „Bozener Zeitung“, ſchreibt unfer Wiener A nige Erledigung finden werden! Darauf folgen zwei 
Correspondent, bat einen auch von hieſigen Blättern] Punkte, der vierte und fünfte, welche vor dem in's 
nachgedruckten Artikel gebracht, in welchem fie u. A. Lebenrufen der ſtändiſchen Bertretungen in den ver⸗ 
fagt: „Die a. b. Orts anerkannte Haltung der Völker] ſchiedenen Kronländern ihre Erledigung finden werden, 
Oeſterreichs in den über das Reich bereingebrochenen weil fie den Grundbau bilden. Das iſt die Durch⸗ 
Stürmen verdient es, daß noch außer den Dankes⸗ führung des Gemeindegeſetzes mit den durch die eigene 
worten etwas Reelleres zu ibrem Heile geſchehe, und thümlichen Zuſtände der Provinzen gebotenen Akände⸗ 
daß von dem ſtarren bureaukratiſchen Regimente ab⸗ 


Reg rungen, welche die beihelfenden Vertrauensmänner 
gewichen werde.“ Dieſe Mahnung iſt in jedem Falle | vorzuſchlagen haben; das ift zweitens die Beſtellung 
zanz unongemeſſen; wenn die „Bozener Zeitung“ 


und der Wirkungskreis autonomer, den Betheiligten 

wiſſen wollte, was ein „ſtarres bureaukratiſches Regis] ſelbſt angehöriger Organe, um die Regierung von ei⸗ 

ent“ iſt, dann lebe fie in Frankreich, Sardinien oder] ner Menge Geſchäfte zu entlaſſen, welche leichter und 

Teufen, und fie würde erfahren, was ein fo bezeich- wohlfeiler durch jene verrichtet werden können. Dann 
zetrs Regiment zu bedeuten bat und nicht über das 


Üterreichiige Klage führen 

, Was iſt ung das „Reellere“, das die „Bozener 
Zeitung verlangt? Sie hüllt es in „ein Minimum, 
welches ohne gänzliche Syſtemänderung leicht durchge⸗ 
führe werden könnte, während das Mehr jedenfalls der 
Huld des Monarchen anteimgeſtellt bleibe “ Das 

nimum aber iſt Verſtärkung des Reichsrathes durch 
Dertrauengmänner, welche die Regierten wählen, und 

eifenilichkeit der Verhandlung dieſer Körperſchaft. 
Hierdurch würde ein „für die Regierung von entſchei⸗ 
dendem wichte ſtiendes, gut gewähltes „Centralor⸗ 
gan“ entſtehen, „welches mit der Zeit ein * 
a um alle Kronländer ſchlingt ‚und das Reich 
uch obne Hife der Bajonnette befeſtigt“. 4 — 

ir bemerken erſtens, daß das alle Kronlän 


Amtlicher Theil. 


Se, k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Poſt⸗Direktor, Franz 
Nobile rr k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu 
verlei t. j 
er a — Mafeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 10. Auguſt d. J. den Stadtpfarrer, Alexander 
Huszar zu Unghvär zum Erzdechanten dortſelbſt allergnäbigft 


zu ernennen gerubt. 
Se. ft. Aponolifhe Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: 


ſchließung vom 18. Auguſt d. J. den Konſular⸗Agenten in Bolo, 


Miloſch Wladiſſavljevics, zum Honorar⸗Vi in Tſche⸗ 
ſchme (Scio) allergnädigſt zu — — 2 an 
Se. 1. k. Avoſtoliſche Majenät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchließung vom 10. Anguft d. J. dem Polizei: und Bade⸗Inſpek⸗ 
tions: Rommifjär zu Gaflein, Joſeph Lezäf, die allergnädigfte 
ewilligung zu ertheilen geruht, das ihnen verliehene Verdienſt⸗ 
kreuz des herzoglich Sächſiſchen Erneſtiniſchen Haus. Ordens ‚ans 
nehmen und tragen zu dürfen, 


— — ne 


können und werden die ſtändiſchen Vertretungen in 
den verſchiedenen Kronländern in das Leben gerufen 
werden. Längſt exiſtiren hiefür Vorarbeiten, gewiſſen⸗ 
hafte, auf die genaueſte Kenntniß der Vergangenheit 
1 Gegenwart gegründete Ausarbeitungen, weiche je: 
do 
außerordentlich wichtigen Punkte erledigt ſind, ein feſtes 
Fundament, nach Wade ſie umgearbeitet werden 
können, erhalten haben werden. ; 
Man verlaſſe ſich darauf, daß unſer Kaiſer das 
Bild der Monarchie in ihrer Vollendung in feinem 
Herzen trägt, und daß er die geeigneten Organe ger 
wählt hat, um feine große Idee zu verwirklichen. 


— — 


ſertſcdlingende Band längſt befteht, es iſt unfer Kai⸗ 
b Unſer Kaiser e der eingeborne VOR] ie But Berner Depeſche vom 26. Auguſt ſagt, daß 
in Böhmen, Ufcbergeſchlechtern abſtammende Monarch, mächtigten in Zürich Courriere mit dem 


Text der bit 
geſendet — 
geſtellt. 

Das „Pays,“ 
Walewski, erklärt 
toscaniſche Verſam 


ungarn und Galizien von den Jagello⸗ 
nen (Nur Venedi 2 un a tien Fr h 5 2 
lande, dieſes — iſt ein Eintauſch für die Nieder 


iſt das wahre, — des Hauſes Oeſterreich). Das 


öſterreichiſchen Monarchie che, das feſte Band der 


W i ft 
dadurch geſchleſſen werden, dag bar — dur 


erzielten Verſtändigungen ab: 
Die Sitzungen ſind vorläufig eins 


den 
geipenfterbaft ausſehenden Geſtalten türtiſcher Frauen 
in ihren lungen weißen Kleidern und Schleiern ange⸗ 
füllt waren. rn Sitzung hatte eben begonnen. Die 
Muſikanten eröffneten fig mit zwei langſamen Schlä⸗ 


Muhamedaniſche Geheimbünde g 
auf ihre weithin ſchallend bourins, denen 
ie einen dritten raſcheren fol — mn — Eins 


in Algerien. 
um den Lärm des Or ers zu übertönen, ſchrieen 


(Schluß.) a 
iſt der Orden der Aiſſaua entſtan⸗ — voller Bruſt und erfüllten die Luft mit ihren ein: 


find Zuſammenkünfte feiner Mir: tönigen Gelängen. Dieſelben bringen auf die Nerven 
dem Zwecke, die Wunder, die des Zac dag Bedarfen dämlichen Eindruck hervor, 
ehrt hat, auszuüben. Sie ſind der ihm I ind 6 fühlbar macht, ſich in einen 
— religibſes Feſt, und die Lie wilden Tar. did e — rer Bellemare ward von 
oder vielmehr gebrüllt werden, dieſem 8 *. d 
pheten, ben⸗Alſa und © wi feiern Gon, den Pio⸗ ſo deren de — (ine Mäpe ein Araber mit einem 
.... ˙ ˙6tn. .. 
—.. ͤ ö 
; * die er a e 
dieſer mn zu Befuchen, at batte, — ange en herab Nun Wacht trug, auf die 
e e e e e e Bram 
boden der Mokaddem oder Borch, a Kopf von Uinkk nuch 'vehl6, während bie Arme am 
N und vier Männer mit großen Tambouring 
diefen war ein freier Maum, in deſſen 


Feuilleton. 


W. 


Auf dieſe Weiſe 

m. und die Hadra 

glieder, angeſtellt zu 
ihnen ihr Gründer gel 
alſo vor allen Dingen 
der die dabei geſungen 
und religiöſen Inbalt 


den der Kniee die Bewegun 
Mitte 4 und nur die Trom 


Mittwoch, den 31. Augufl 


III. Jahrgang. 


ſteuungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo ‚erbeten. 


erſt, wenn dieſe Grundlage vollſtändig geſchaffen iſt, die Rede, 


erſt dann, wenn die zwei letzterwähnten ganz i 


vom Kopf, ſo daß die ben mir das glübende Eiſenſtück auf ſeine Wade 


Körper herunterhingen und nur die Beine durch Hin⸗ und die Trommler ſchlagen mit raſcheren 


fuhren fort, die dem Takte; es iſt kein 
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nementöpreid: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
7 kr. R für jede weitere 55 3½ Nr.; Siämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be, 


ſouveräner Weiſe über das Schickſal des Landes zu 
entſcheiden und könne keineswegs die Abſetzung des 
früheren Herrſchers detretiren; das Votum ſei eine 
bloße Meinung, ein bloßer Wunſch, den ſie ausſpreche. 
Auf das allgemeine Stimmrecht könne man ſich nicht 
berufen; denn man wiſſe ja gar nicht, was bei den 
Wahlen vorgefallen ſei, wie viel Perſonen dabei be⸗ 
theiligt und wie viel davon aus geſchloſſen geweſen ſeien. 
Auch nimmt das „Pays“ dem „Siecle“ gegenüber 
heute wieder Partei für die Herzogin von Parma. 

Ein engtiſches Bart, der „Mancheſter Guardian“ 
will wiſſen, die piemonteſiſche Regierung habe ſich bei 
den neutralen Mächten Raths darüber erholt, welche 
Haltung ſie Angeſichts der Beſchlüſſe der National⸗ 
verſammlung von Toscana und Modena einnehmen 
ſolle. Das engliſche Cabinet ſoll geantwortet haben, 
daß, wenn König Victor Emanuel die Annexion an⸗ 
nehme, England keinerlei Widerſtand dem entgegen⸗ 
ſetzen werde. Das engliſche Cabinet, fügt das citirte 
Blatt hinzu, ſei nicht das einzige, das in dieſem 
Sinne geäußert hat. f 

Die Antwort, welche nach Angabe der öffentlichen 
Blätter der König Viktor Emanuel auf die An⸗ 


liche Depeſche des Petersburger Cabinets 
mitgetheilt worden. Dieſelbe ſoll vorzugsweiſe die 
künftige Organiſation der Verhältniſſe Italiens ins 
Auge faſſen und in dieſer Hinſicht mit dem jüngſten 
Meinungsausdruck Lord John Ruſſell's eine gewiſſe 
Verwandtſchaft haben. 

Die Pariſer Patrie legt heute, den Spuren des 
„Nord“ folgend, bereits gegen Preußen los. Sie 
fällt in einer Art und Weiſe über die preußiſche Re⸗ 
gierung her, bemerkt die „Köln. Ztg.“, die es kaum 
möglich macht, ihren Artikel in einem preußiſchen Blatt 
wiederzugeben. Der neue Artikel der Patrie ſingt wie⸗ 
der das alte Lied, deſſen Refrain lautet: „Deutſchland 
kann und darf nicht einig werden.“ 

Im „Journal des Dobats“ finden wir eine ſelt⸗ 
ſame Mittheilung. Von der ſavoyiſchen Annexations⸗ 
Bewegung (die es bekämpft) ſprechend, berſichert es, 
daß ſchon im Monat März gewiſſe deu tſche Reg ie⸗ 
rungen, in der Vorausſicht des Krieges und der 
Niederlage Oeſterreichs, die Vereinigung Savoyens mit 
Frankreich für das beſte Mittel gehalten hätten, die 
von ihnen vorausgeſetzten Vergrößerungsgeluſte Frank⸗ 
reichs zu befriedigen, ohne ſelber Gefahr zu laufen, 


ſprache einer Deputation gegeben die ihm eine golde⸗ von derſelben in Anſpruch genommen zu werden. (9 
ne Medaille Aberreictte. bat einige Aenderungen in] Der Zweck dieſer Inſinuation liegt auf der Hand. 


usum delphini erfahren. Der ia i 1 
. U: 8, aus Purin‘geftheieben wirb, han von einen 
vierten Schilderhebung (quarta Tiscossn ge⸗ 
gen Oeſterreich, daß dieß fein beſtändiger vr fei, 
daß Italien auf ihn rechnen könne, und er ficher, ehe 
er ſterbe, Italien frei ſehen werde. Da die Worte des 
Königs von einem hinter der Deputation ſtehenden 
Stenographen aufgeſchrieben wurden, fo befahl der 
König: man ſolle dieſe kurze Rede dem Miniſter Rat⸗ 
tazzi 1 — Einſicht geben, ebe man ſie drucken laſſe. 
Der Miniſter machte natürlich einige 


Unbegreiflich iſt nur, daß das „Journal de Döédats“ 
zu ſolchen Winkelzügen ſich hergibt. 

Die „Hamburger Nachrichten“, welche ſeit einigen 
Tagen ſehr ausführlich die deutſche Frage beſpre⸗ 
chen, behandeln auch die Stellung der preußiſchen 
Regierung zu derſelben. Dabei heißt es: „man möge 
es ſich nicht verhehlen, der gewünſchten ſtaatlichen Ini⸗ 
tiative Preußens fehlt zur Zeit das Object. Preu⸗ 
ßen darf nicht daran denken, ſchon jetzt den innerlich 
noch durchaus unfertigen Bundesſtaat äußerlich geſtal⸗ 
ten zu wollen, und doch könnte nur dies der Zweck 
feiner Initiative ſein. Die Aufgabe der berliner Po⸗ 
litik kann für jetzt vorzugsweiſe nur die ſein, ſo viel 
an ihr liegt, dafür zu ſorgen, daß der nationalen 
Bewegung der gebührende Rechts ſchutz im 
Vaterlande geſichert werde.“ Iſt das mehr als Ver⸗ 
muthung? frägt die „NPZ3.“. Die Haltung der mi⸗ 
nifteriellen „Preußiſchen Ztg.“, die fo aus der Ferne 
ihre Sympathien zeigt, ließe allenfalls auf ſo etwas 
ſchließen. 

In einem Turiner Brief vom 21. d. des „Nord“, 
eines von dem Verdacht einer Parteilichkeit für Oeſter⸗ 
reich gewiß freizuſprechenden Blattes findet ſich fol⸗ 
gende bezeichnende Stelle: „Bei der Eröffnung der 
Kammer wird das Miniſterium von Neuem die unbes 
ſchränkte Vollmacht verlangen, allein lediglich für die 
Aſſimilations⸗Geſetze. Da die Lombardie mehrere vor⸗ 
treffliche Inſtitutionen beſitzt, fo werden dieſe nicht nur 
erhalten, ſondern über das ganze Königreich ausge⸗ 
dehnt werden, und durch dieſes Syſtem eines ein ſich: 
tigen Eklektizismus werden alle Empfindlichkeiten ge⸗ 
ſchont werden, wird die Verſchmelzung ſich von ſelbſt 
obne Erſchütterungen, ohne Gewalt und zur allgemei- 
nen Befriedigung vollziehen.“ 

Dem „F. J.“ zufolge wird der bisherige neapoli⸗ 

taniſche Geſandte am Münchener Hofe, Graf Ludolf, 


mehr, ſondern unbeſchreibliche Verzerrungen des Körs 
pers, unartikulirte Laute, aus welchen man nur manch⸗ 
mal aus gepreßter Bruſt die Worte: Ja Allah (o Gott)! 
beraushört. Der eine nimmt eine glühende Kohle, 
ſteckt ſie in den Mund und fährt mit dem Oſchedab 
fort; wenn er Athem holt, ſieht man die Kohle heller 
glühen, und wenn er ausathmet, ſprühen ihm Funken 
aus dem Munde. Ein Anderer nimmt ein Packet 
jener kleinen Kerzen, welche in allen mauriſchen Län⸗ 
den feilgeboten werden; er brennt fie an und fährt 
mit der Flamme langſam unter ſeinem Kinn am 
Halſe, in den Achſelgruben, auf dem Geſicht hin in 
und her; wie ſie dann faſt niedergebrannt ſind, nimmt 
er ſie in den Mund, der auf einige Augenblicke Feuer 
ſpeit. Der Dritte entblößt die Bruſt, ſtürzt ſich ge⸗ 
gen einen Jatagan, den ihm ein Anderer vorhält, und 
ſetzt den Dſchedab fort, während die Klinge im Flei⸗ 
ſche der Bruſt ſtecken bleibt. Beiſällig rufen die Wei⸗ 
ber in der Gallerie ihr heiſer gellendes: Ju, Ju, Ju. 
Ihre Aufmunterung bleibt nicht erfolglos, es ſind nicht 
mehr blos drei Verzückte, ſondern ſechs, nein acht Wahn⸗ 
witzige ſtürzen ſich mit lautem Gebeul in den Kreis. 
Der eine führt einen kräftigen Schlag gegen ſeinen 
Arm, und das Blut ſpringt einige Augenblicke aus 
der geöffneten Ader; der Aiſſaui ſtreicht mit der Hand 
über die Wunde, das Blut hört auf en fließen, bie 
Wunde ſchließt ſich. Andere kriechen auf den Knien 
und verſuchen das Gebrüll des Löwen oder das miß⸗ 


= 


t, h . 
Nee Zweiter und ein Dritter ſpringt in den Kreis; 


die Bewegungen des Oſchedab folgen 
Tanz, 


Mitte naͤchſten Menats nach München kommen, um nerriegel zur Beſichtigung der dortigen großartigen und bei dem Kranken angewendet, um etwa möglichen] Altar des Vaterlandes niederzulegen. So ſei er auch 
dem Könige ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen; ] Gebirgspartien, Ring und Höll genannt, im Jagdge⸗ Congeſtionen vorzubeugen. Dies gelang. Schon ge: jetzt bereit, „die Beſtrebungen, dem ſchönen Vaterlande 
derſelbe geht nach Brüſſel an die Stelle des dortigen] biete des Herrn Grafen von Meran, nehmend, in] gen Abend ſchien die Theilnahme an der Umgebung] durch Einheit die nöthige Stärke nach innen und das 
neapolitaniſchen Geſandten Antonini, dieſer aber] Weichſelboden ein und festen nach eingenommenem | größer, während Congeſtions-Erſcheinungen nicht ein⸗ ihm gebührende Anſehen nach Außen zu ſchaffen, mit 
nach Paris, was unter den gegenwärtigen Verhält⸗ Mittagmahle die Reife über Admont nach Iſchl fort.] getreten waren. Beſonders auſfelend aber wurde] Rath und That zu unterſtützen.“ N 
niſſen von beſonderer Bedeutung iſt, indem am Hofe Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Lud⸗ das Beſſerbeſinden nach einem erquickenden Schlaf Profeſſor Dr. Karl Vogt in Genf hat nun auch 
der Tuilerieen ſeit lange kein Geſandter Neapels reſi⸗[wig, Statthalter in Tirol, iſt geſtern von Iſchl hier am andern Morgen. Se. Majeftät waren viel mun⸗gegen die Redacteure der „Allgemeinen Zeitung“ Klage 
dirte. angekommen und hat ſich ohne Aufenthalt nach Laxen⸗ terer, verlangten Selbſt das Bett 4 verlaſſen und] geſtellt. Ihm war, wie bekannt, in einem die Bro⸗ 
Nach dem preußiſchen „Handels⸗ Archiv“ haben die] burg begeben. verweilten eine halbe Stunde im Lehn bi im Zimmer; ſchüre Vogts „Studien zur gegenwärtigen Lage Euro⸗ 
Anträge Preußens wegen Ermäßigung der Eiſen⸗] Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Ernftl Ihrer Maj. der Königin. Das neueſte Bulletinſ pass“ beſprechenden Artikel der genannten Beitung der 
zölle auf der diesmaligen General⸗Zoll⸗Con⸗ und Sigis mund ſind von Schönkirchen hier ange: vom 29. Auguſt lautet: Se. Majeftät der König bes | Vorwurf gemacht, er habe ſich durch franzöſiſches Geld 


ferenz zu Hamburg die erwünſchte Zuſtimmung kommen. 8 fanden ſich den größten Theil des geſtrigen Tages erkaufen laſſen. 
abermals nicht gefunden. Se. k. Hoheit der Herzog von Modena war ge⸗ verhältnißmäßig recht gut. Gegen Abend trat eine Frankreich. 
ſtern zur Hoftafel in Laxenburg geladen. Die Angabe, größere Abſpannung ein, der jedoch ein guter lange] Paris, 27. Auguſt. Eine Deputation, welche 
— Aus Schleſien, 9. Auguſt. In der Vor⸗ daß Se. k. Hoheit mit 6000 Mann an der Grenze] währender Schlaf folgte. Nach dem Erwachen iſt] der Municipal⸗Rath von Pau nach St Sauveur e⸗ 
ausſetzung, daß Ihre Zeitung auch bei dem landwirth⸗ feines Reiches eingetroffen ſei, iſt ſomik krrig. Hr das Befinden Sr. Majeſtät ganz ſo befriedigend] ſchickt hatte, um den Kaiſer und die Kauer in 1 n 
ſchaftlichen Publikum eines nicht unbedeutenden Leſer⸗ k. Hoheit die Frau Herzogin von Modena wird am als geſtern Morgen. Beſuche einzuladen wurde vom Kaiſer ſpfan 75 
kreiſes ſich erfreut, dürfte der nachſtehende Bericht über Donnerſtag aus Baiern über Iſchl) mas Wien zurück⸗ die Ke vierten Tochter des Herzogs] Auf die Anrede des Maire's erwiederte der Safe, 
„Kn chenmehl⸗ und Düngerfabrifation“ der hiefigen |tehren. A a Marimiltan in Baiern, Prinzeffin Mathilde (Schwe⸗f daß er ſich des ihm in Pau zu Theil gewordenen 
Provinz auch für die auswärtigen Herren Landwirthe Der k. k. Geſandte am kgl. preuß. Hofe, Herrfſſter der Kaiſerin von Oeſterreich u d der Königin von] Empfanges lebhaft erinnere und daß er ſich über die 
ein mehrfaches Intereſſe haben. Zu den vielen Cala [Baron Koller, hat heute den Aufenthalt zu Baden Neapel, geb. 1842) mit dem Grafen v. Trani (äl⸗ Einladung herzlich freue. Unglücklicherweiſe erforderte 
mitäten, mit welchen die Landwirthe in den letzten bei Wien genommen. ſteſten Bruder des gegenwärtigen Königs von Neapel, die Geſund heit der Kaiſerin, erſchüttert durch die erlit⸗ 
Jahren zu kämpfen hatten, trat die Geldkriſis hinzu Der k. k. öſterreichiſche Geſandte in den amerika⸗] geb. 1838), welche noch in dieſem Jahre beabſichtigt] tenen langen, ſchmerzlichen Gemüthsbewegun en pe 
und nötbigte diefelben zu den umfaſſendſten Einschrän- |nihen Bereinsſtaaten, Herr Baron Hülſemann, war, fol nun, neueren Beſtimmungen zufolge, nicht ſondere Schonung und er wiſſe nicht, ob — weite 
kungen in ihren Ausgaben. Nur das dringendſte Be: ſiſt von Waſbington hier angekommen. eher ſtattfinden, bis die ſtalieniſchen Angelegenheiten] Reiſe zu Lande ihr erlaubt ſein werde. — Der Kaiſer 
dürfniß, oft nicht einmal dieſes, wurde befriedigt. Dies Das Befinden des Herrn FM. Grafen Nugent vollſtändig geordnet find, Zugleich vernimmt man, und die Kaiſerin begeben ſich am 10. September von 
hat ſich ſelbſt bei der Abnahme der Düngerfabrikate hat ſich ſeit heute etwas gebeſſert nn anu 1501 daß auch ſchon über die Hand der jüngſten. Tochter] St. Sauveur nach Biarritz. Dort bleiben ſie bis zum 
Die Nachricht, daß Graf Colloredo von einen 25. und kommen dann nach Paris zurück, um ſi 


gezeigt, die ſonſt bedeutende Abnehmer waren, blieben Sollen einem des Herzogs Maximilian in Baiern, der Prinzeſſin 
Schlaganfall betroffen worden ſei, iſt, wie dem „F. aus nach Compiegne zu begeben. — Die kaiſerliche Yacht 


ganz aus. Der geſammte Ausfall des Umſatzes in Charlotte (geb. 1847), eine Beſtimmung getroffen 
der Provinz im vorigen Jahre wird auf 50.000 Gtr., Zürich telegraphiſch gemeldet wird, eine lügenhafte Er⸗ und dieſelbe für den jüngſten Bruder des Kaiſers von „L'Aigle“ begiebt ſich während des kaiſerlichen Aufent⸗ 
findung. haltes unter dem Contre⸗Admiral Dupouy nach Biar⸗ 


alſo 25 pCt. geſchätzt. Die betreffenden Fabrikanten 91 2 | „ . | Defterreich, den, Erzherzog, Ludwig Victor (geb, 
klagen über die vielfachen Verfälſchungen, denen der Graf Buol⸗Schauenſtein iſt am. 26. Auguſt 1842) auserſeben iſt. | tit. — Der „Meſſager de Bayonne“ erzählt, daß 
Artikel bei der Schwierigkeit, denſelben ohne chemiſche von Baden Baden nach Karls rube abgereiſt In Betreff der Verlegung der Rheinſchif⸗ der kaiſerliche Prinz in Biarritz große Begeiſterung 
Analyſe zu beurtheilen, ganz beſonders ausgeſetzt iſt. von wo er ſich wieder nach Mannheim begeben [fahrts⸗Commiſſion von Mainz nach Mannheim] erregt. Derſelbe ließ ſich dort neuerlich auf dem Pony 
Namentlich ſollen auswärtige Fabrikanten nicht ſelten] wird. 8 „ an mad; dem Mainzer Journal ſollten, wie erwähnt,] fehen, den ihm die Königin von England zum Ges 
aus dieſem Umſtande Nutzen ziehen und ein vorzugs⸗ Das Finanzminiſterium hat eine Kommiſſionſ Differenzen zwiſchen dem Militär⸗Gubernium und dem ſchenk machte. Die Menge wurde, wie der „Meſſager“ 
weiſe aus pulveriſirter Braunkohle beſtehendes Düne gewählt, welche mit einer Unterſuchung der Verhält⸗ in Mainz, wohnenden franzöſiſchen Commiſſär für die] hinzufügt, gar nicht müde das gute Ausſehen des 
gerpulver zu hohem Preiſe abſ zen. In Folge deſſenIniſſe der Donau⸗Dampfſchiff -Geſellſchaft Rheinſchifffahrt die Veranlaſſung dazu ſein) heißt es in] Prinzen, die Grazie, womit er zu Pony ſaß, und ſein 
begegnet auch das gute Fabrikat häufigem Mißtrauen, beauftragt iſt. Den Anlaß bierzu bot der beträchtliche einer neueren Mittheilung: „Ein Beſchluß wegen Ver freundliches Weſen zu bewundern. — Die Rede des 
In Knochenmehl war der Umſatz aus den Eingangs | Zuſchuß von faſt 2½ Millionen Gulden, welche die] legung des Sitzes der Centralcommiſſion iſt noch nicht Grafen Morny, welcher von jeher als ein bevorzugter 
erwähnten Gründen gleichfalls geringfügig. Ueber gefaßt; wohl aber iſt es zur Sprache gekommen, ob] Vertrauter des Kaiſers galt, hat gewiſſermaßen den 
auswärtige Vierfälſchung und folgenweiſe Mißcrediti⸗ im Intereſſe der Schifffahrt es nicht angemeſſener ſein] Charakter einer halbamtlichen Kundgebung, inſoweit 
rung des guten Fabrikats hört man gleichfalls klagen. möchte, den Sitz der oberſten Rheinſchifffahrtabehördenſes ſich um die Aeußerungen über die Mäßigung des 
Als Knochenmehl geht im Handel eine Waare um, (Centralcommiſſär und Sberinſpector) aus einer Fe⸗] Kaiſers und das Verhältniß zu England handelt. Die 
die, ohne daß es das Auge zu erkennen vermag, zu ſtung in eine offene Rheinſtadt (etwa Mannheim) zuf meiſten Blätter nehmen von dieſen Erklärungen ohne 
60 bis 80 pCt. aus Gyps, Ziegelmehl und Sand be⸗ verlegen und es iſt möglich, daß aus dieſen Gründen] Widerſpruch Akt. Dagegen hat die zwiſchen der eng? 
ſteht. Endlich befürchten die Fabrikanten von Knochen⸗ die angeregte Verlegung demnächſt beſchloſſen wird. liſchen und franzöſiſchen Preßfreiheit gezogene Parallele 
mehl, daß die durch bedeutende Ausfuhren von Kno⸗ Es leuchtet ubrigens von ſelbſt ein, daß vorübergehende | zu mancherlei Gegendemerkungen Anlaß gegeben. — 
chen nach England immerhin noch in die Höhe getrie⸗ Differenzen, welche, wenn ſie je ſtattgefunden hätten, Alle Worte des Kaiſers, welche in politiſchen Kreiſen 
benen Preife des Rohmaterials deſſen Verarbeitung immer nur einen perſönlichen Charakter gehabt haben] umlaufen, klingen überaus friedlich. Derſelbe ſoll a 
zu landwirthichaftliben Zwecken gefährden werden. und darum auch leicht zu beſeitigen geweſen ſein würs| jüngſt erklärt haben, daß er eben ſo ernſt die Erbal⸗ 
Sie weiſen darauf hin, daß ihnen die Beziehungen den, einen genügenden Anlaß zur Ergreifung einer] tung des Friedens wünſche, wie er vorher nachdrü 
aus Oeſterreich durch den öſterreichiſchen Ausfuhrzoll] machen. N Maßregel, wie die in Frage ſtehende, nie hätten abges | Krieg geführt habe. Dennoch will das große Publi⸗ 
unmöglich gemacht ſind, daß Ruſſiſch⸗Polen in Kur⸗ Die „Novara“ hat ſehr umfaſſende Sammlungen] ben können. Wir ſind aber in der Lage, überdies ver⸗ kum noch kein rechtes Vertrauen faſſen, und ſelbſt die 
zem gleichfalls aufhören werde, als Bezugsquelle zu [aller Art mitgebracht, unter denen wir jene von zahle ſichern zu können, daß derartige Differenzen weder jetzt angeordnete Truppenbeurlaubung macht keinen rechten 
dienen, weil auch die ruſſiſche Regierung die Ausfuhr] reichen Sämereien und Nutzpflanzen hervorheben, wel⸗ noch früher ſtattgefunden haben. (IeEindruck, da man weiß, wie ſchnell die Wiedereinſtel⸗ 
von Knochen mit einem bedeutenden Boll zu belegen ſche vielleicht auch unserem Küſtenlande zu Gute kom-]. Seit einigen Tagen ft in Hanau eine Liſte im] lung ſich ausführen läßt. Auch ſiebt man nicht ohn 
beabſichtige. Angeſichts deſſen erſcheint die ſeit einer men werden. Auch die auf allen wichtigeren une umlauf, welche die dortige Bürgerſchaft auffordert,] Unruhe auf die Einrichtung des Militär ⸗ Komman 
Reihe von Jahren auf hundert Tauſende von Centnern]angeknüpften wiſſenſchaftlichen Verbindungen, ſowie] ſich der Eiſenacher Erklärung vom 17. Juli anzu an der belgiſchen G 970 auf die energiſche al 
geſteigerte Ausfuhr inländiſcher Knochen über die preus die politiſchen und moraliſchen „Eindrücke, den das schließen. Wie nach dem Beiſpiel der Reſidenzſtadt führung der S m; — Der „Conſtituti 8 el“ 
Erſcheinen des ſtattlichen Deſterreichiſchen Kriegsſchiffes Kaſſel zu erwarten ſtand, haben ſich die Staats die⸗ ſpricht ſich aber die Reformen aus, welche er — 
er PN im Verwaltungsweſen in Ausſicht geſtellt 


| echäfen nach England bedenklich. Als Er⸗ e m and, 
Bo akt 15 * 5 Guano wird jetzt ein künſt⸗ an den entlegenſten Geſtaden hervorbrachte, ſind, wenn] ner dieſer politiſchen Agitation zu Gunſten Kleindeutſch⸗ 


tano als Vertreter ded Finanzminiſteriums darin funs 
girt und Redacteur Karl v. Mayer als national⸗öko⸗ 
nomiſcher Beirath zugezogen wurde.“ Nach einer Mit: 
theilung des „Deutſchen Botſch.“ ſcheint es im Plane 
der Regierung zu liegen, die Geſellſchaft zu exproprii⸗ 
ren und das Unternehmen zu einem ſtaatlichen zu 


batte. Dieſe Reformen ſollen den Zweck haben, den 


licher Guano hier fabricirt, der, dem erſteren in ‚feiner [man die Ergebniſſe dieſer Weltfahrt überblickt, keines⸗ lands auch dort enthalten, wenigſtens iſt die Liſte bis 

chemiſchen Zuſammenſetzung entſprechend, billiger und wegs gering anzuſchlagen. jetzt nur von „unabhängigen“ Fabrikanten, Gewerb⸗ Lokalgeiſt zu erwecken, der alle Tage mehr erliſcht. In 

wie aus der vermehrten Nachfrage zu ſchließen, in den Oeutſchland. treibenden und wohlhabenderen Hanf werkern unterzeich] den kleineren Ortſchaften, geſteht der „Conſtitutionnel“, 
100 net worden. Eine große Beiheiligung ſcheint das kümmere ſich kein Menſch um die öffentlichen Angele 


Erfolgen nicht unergiebiger iſt. K , * 
In dem Befinden Sr. Maj. des Königs von Unternehmen gerade nicht zu finden, indem bis jetzt] genheiten, und je mehr die Centralgewalt den Orts 


zeugen hat ſich, wie die von uns mitgetheilten]ſerſt nur gegen 100 Namen unterzeichnet find, obgleich | behörden die Sorge für die Gemeinde⸗Angelegenheiten 
Saales nee laſſen, im Laufe der vergangenen | ſich die Stadt Hanau decken politiſchen Agitationen abgenommen bat, deſto mehr seien fie — 2 — at 
Woche nichts Weſentliches ereignet. Wie wir aus nicht hat hinten finden laſſen. i geweſen, den letzten Reſt von Autorität aufzugeben. 
näheren Berichten berliner Blätter erſehen, nahmen Se. Hoheit der Herzog von Coburg⸗Gotha Es komme alſo darauf an, die Einwohnerſchaſt f 
die Kräfte langſam zu, wenn auch in ſehr geringem] hat einer Deputation, welche demſelben die vor Kur⸗ viel wie möglich an der Erhaltung und Ueberwachung 
Grade, und man konnte es wagen, Sr. Maß. etwas] zem in der Deutſchen Angelegenheit in Gotha abge⸗ der Gemeinde ⸗Intereſſen zu betheiligen. — Man er 
5 Uhr trafen Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſtef mehr Nahrung zukommen zu laſſen, wie ſich auch der faßte Erklärung zugleich mit einer- Adreſſe überreicht, fährt aus London, daß ein großer Theil der ehemali⸗ 
Herr Erzherzog Franz Karl und die durchlauchtigſte] Appetit wieder einzuſtellen begann. Am Mittwoch eine Antwort ertheilt, nie im Weſentlichen dahin lau- gen Verbannten und Flüchtlinge, dem Beiſpiele Louis 
Frau Erzherzogin Sophie von Mürzzuſchlag kommend war der König zuerſt eine Zeit außer Bett, im Lehn⸗ tet: Er habe mit großer Genugthuung vernommen, Blanc's folgend, von der Amneſtie keinen Gebrau 
uhl am Fenſter ſitzend. Die, wenn auch langſam] daß die Beſtrebungen nach nationaler Einigung auch] machen wird. — Hr. Roger de Beauvoir fuhr un 


in Mariazell ein und ſetzten am 22. Vormittags neun ft chm . 
. Reise über Si Delle und Linz — Sieht | vorfchreitenden Beſſerungs⸗Erſcheinungen wurden nur in ſeinem Lande Aus druck gefunden ‚hätten. Gewiß längſt ſpät Abends durch die Rue Dunkerque. 
fort. Ihre k. Hoheiten find am 28. d. M. Abends einen einzigen Tag unterbrochen; es war dies am] ſei, daß, welche er zur Erreichung einer einheitlichen] Soldaten hielten den Fiaker an, und fielen über Hrn. 
7¼ Uhr zum Beſuche Ihrer Majeſtät der Kaiferin Freitag, wo die plötzlich eingetretene für das Ende Leitung Deutſchlands eingeschlagen, welche Formen für | v. Roger her um ihn aus zuplündern. Dem Ange⸗ 
Karolina Auguſta in Salzburg eingetroffen und Auguſt fo ungewöhnliche Hitze nicht verfehlte, ihren] die erſtrebte nenten gefunden würden, das Ziel] fallenen gelang es die Plünderer abzuſchlagen, un 
in der k. k. Reſidenz abgeſtiegen. ſchaͤdlichen Einfluß auf das Befinden des hohen] nur dann erreicht werde, wenn Fürſten und Staaten ſogar einen Gefangenen zu machen den er auf den 
Am 20. Mittags 1 Uhr trafen auch Ihre k. Hoh. Kranken geltend zu machen. Er zeigte ſich ſehr matt] Opfer zu bragen bereit fein. Was ihn betreffe, ſo nächſten Poſten ſchleppte. Dieſe Zöglinge der italie⸗ 
der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Albrecht und die und ſchien fortwährend Neigung zum Schlaf zu ha⸗ habe er Er Jahre 1848 bei Gründung einer Central⸗ niſchen Schule beſtanden aus drei Zuaven der Garde 
durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Hildegarde von ben, ohne eigentlich zu ſchlafen. Bei der ſtets zuneh⸗ gewalt und im Jahre 1850 bei der Bildung der Union] und — Ordonnanzſoldaten des Generals Melinnet, 
Mürzzuſchlag kommend und die Fahrt über den Kaſt⸗ menden Hitze wurden kühlende Mittel in den Zimmern ſich unaufgefordert bereit erklärt, ſein Opfer auf den Der orfall iſt um fo empörender als während det 
— — . —— K —¹A 7 B - - 5 * — — : S 
tönende Geſchreſ des Kameels nachzuahmen. Sie näbern eher ein Bild aus der Hölle, als von der Erde vor Bellemare hebt hervor, daß niemals ein Aiſfaui eins] 1848 im Juniaufſtand als General blieb, in Medach! 
ſich dem Kladden und —— — ihm zu eſſen.] ſich zu haben glauben. Wie ibte Vorgänger unterla⸗ ſeiner Kunſtſtücke ausführt, ohne vorher den Oſchedab | jede Woche kamen die Araber der benachbarten Stämm., 
Der Vorfleher reicht ihnen ein Cactusblatt mit zahl⸗ gen dieſe letzten drei Aiſſaua endlich der Anſtrengung; verrichtet zu haben, d. h. ohne vorher den Kreislauf obgleich in kleiner Zahl, auf den Markt, um ihre Prod 
loſen Dornenſpitzen, in welches ſie ohne Anſtand hinein⸗ ſie fielen erſchöpft und bewußtlos auf den Erdboden des Blutes durch die Anäſtheſie hervorge bracht zu ha⸗ 
beißen, oder Glasſcherben, die ſie zerkauen und zuletzt hin, die Schlangen entwanden ſich den erſchlafften Han? ben, welche dem Gifte verwehrt, ſich im Körper zu 
hinunterſchlucken. Ein Dritter endlich holt aus einem] den und entflohen: die Hadra war zu Ende. verbreiten, und dem Gehirn, den Schmerz zu füb⸗ 
Beutelchen einen lebendigen Scorpion hervor und Für den Europäer iſt die erſte Frage: wie geht len. Wir willen nicht, ob dieſe Erklärung vor der 
nimmt den Kopf des Thieres zwiſchen feine Zähne, es zu, daß dieſe Verzückten, ohne anſcheinend Schmer⸗ Wi enſchaft haltbar iſt; aber wenn auch dadurch für 
das ſich in feiner Qual windet und in die Lippen zen Zu leiden, ſich große Brandwunden zufügen, daß den Europäer die anſcheinenden Wunder phyſiologiſch 
ſeines Feindes ſtich. Aber der Aiſſaui zerbeißt den ſie Scorpione eſſen, daß ſie ſich ungeſtraft von giftigen erklärt Wes könnten, ſo bleiben ſie doch immer für 
Scorpion, und während der Schwanz in krampfhaften Schlangen beißen laſſen können? Einige behaupten, daß den Er er wirkliche Wunder, und man kann ſich den⸗ 
Zuckungen ſich auf dem Boden windet, ſchlingt er die] ſie die giftigen Thiere vorher auf irgend eine, ihnen allein] ken, ai chen Eindruck ſie auf ihren Geiſt hervorbringen, 
andere Hälfte hinunter. Plötzlich ſpringen drei neue] bekannte, Weiſe ungefährlich machten. Dieſer Vermu⸗ wenn urch ſie ein Aufruf, zu den Waffen zu greifen 
Theilnehmer an dem öllentanz in den Kreis; jeder] thung aber ſteht das Zeugniß vollkommen glaubwür⸗ un 5 ie fremden Eindringlinge auszurotten, unterſtützt 
bat eine Viper in der Hand, ſchwingt fie über feinem| diger Männer entgegen. Ein Beamter des franzöfi wird. In den Augen der Araber ſind daher die Als 
Haupte und beginnt mit dem Dſchedab. Vor Schmerz | ſchen Generalcenſulats in Tanger, der ebenfalls an . Boten des Propheten, die dieſer mit Wunder⸗ 
und Furcht wüthend, ſucht ſich die Schlange der Hand] der Giftigkeit der von den Aiſſaua bei ihren Spielen ai begabt hat, um damit Zeugniß für den wahren N 
zu entwinden, aber vergebens find alle ihre Bemühun⸗ verwendeten Nattern zweifelte, bot einem derſelben lauben abzulegen, während ſie den Europäern als] richt zum mindeſten Ergebniß. Endlich fiel eine der 
gen. Die drei Verzückten umwirbeln ſich tanzend inf eine Summe Geld, wenn er vor ſeinen Augen — fahrende Jongleurs erſcheinen. Die Doppelgeſtalt willen | ficier die Ausdauer auf, mit der eine Anzahl Ara 0 
immer engeren Kreiſen und verſchlingen zuletzt die drei] Viper verſchlinge, die er ihm ſelbſt geben wollte un fie geſchickt zu benutzen, um die ihnen in der Orga- einen kleinen Lorbeerzweig in dem Strick trugen, wi 
Arme unter einander. Dem in ber Mitte stehenden von der man vorher einen Hund und ein Hub, hatte niſation der geheimen Geſellſchaften zugewieſene Rolle cher > Haik um den Kopf befeſtigt; konnte es et 5 
Aiſſaui ſchlagen die beiden Schlangen, welche ſeine] beißen laſſen. Der Aiſſaui nahm das Anerbieten an, zu ſpielen. Da ſie das Land durchſtreifen können, Br geben? Oberſt Divivier war jedoch r alle 
Nachbarn halten, ins Geſicht, während er ſelbſt die] verrichtete eine Viertelſtunde lang den Dſchedab, er⸗ ohne den Verdacht der franzöſiſchen Polizei zu erregen, rer Meinung; zu einer beſtimmten Stunde ar 
feinige über den Häuptern der Andern ſchwingt. Man griff dann, nachdem er den nöthigen Grad von Auf⸗ werden ſie benutzt, um die Parole auszutheilen, das . feſtnehmen, die ihm eine zu eimlei te ins Ber⸗ 
verſuche ſich nur die Zuckungen und Verſchlingungen regung erreicht hatte, die Schlange, ließ ſich von ihr Signal des Aufſtandes durch das Land zu tragen und 5 den Lorbeer zu haben ſchienen, nahm, eſe Lorbeer’ 
dieſer vor Wuth geifernden Schlangen vorzuſtellen, dieſe in die Hand, in den Arm, in das Geſicht und in die] die Verbindung zwiſchen den verſchiedenen Brüder r und brachte ſchließlich heraus, da ven. Ginigt 
ch Zunge beißen und verſchlang ſie zuletzt. Das Huhn] ſchaften zu unterhalten. Ein Beiſpiel mag als Erläu⸗zweige das verabredete Angriffs — — — in des 


bloßen und glatt raſirten Köpfe, um welche ich Vi: c c 
gen - (ende — Binden, und man wird und der Hund ſtarben; dem Aiſſaui geſchah nichts. terung dienen. 1841 befehligte Oberſt D „deri der Feſtgenommenen — 2 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 30. Auguſt. um 20. d. ne 
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zu verkaufen. Sie behaupteten, nur verfiohlener Wen 

in die Stadt kommen zu konnen, um die Reiter P 

Emirs zu vermeiden; wie konnte man gegen fo äng R 
liche Leute arg vöhniſch fein? Demungeachtet hatte 7 
Oberſt bemerkt, daß in gewiſſen Zwiſchenräumen u 
ter den Araberſtämmen eine bedrohliche Aufregung ent⸗ 
ſtand; einzelne Haufen tiraillirten mit den Vorpoſten 
und erſchlugen die Unvorſichtigen, die ſich zu weit von 
der Stadt wagten. „Dieſe erſte Bemerkung sübete n 
einer andern, daß dieſe Angriffe regelmäßig 48 C ſich 
den nach den Markftagen ſtattfanden; es bande iden 
nun darum, den Zuſammenhang zwiſchen Diele" gung 
Thatſachen aufzufinden. Die strengste Beau e e 
ward angeordnet, aber eier Wochen lang hg 
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ganzen Lagerzeit die Turcos allein Anlaß zu Beſchwer⸗ 
den gaben. 
Nach einem zuverläſſigen Schreiben aus Toulon, 

ſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „A. A. 3.“, 
darf man die Entwaffnung der Flotte nicht ernſthaft 
nehmen. Obſchon die zwei Diviſionen Kanonenboot 
nach Breſt abgingen, befindet ſich in Toulon noch ein 
ungewöhnlich ſtarkes Geſchwader. Es wird ausdrück⸗ 
lich verſichert daß von den Schiffen nur weggenommen 
wird was binnen ſechs Tagen wieder darauf gebracht 
und aufgeſtellt werden kann. Kugeln und Munition 
werden in Toulon aufgehäuft. Mehrere Schiffe wur⸗ 
den neuerdings damit verſehen. Von den Matroſen 
—＋ nur die entlaſſen welche ſechs Dienſtjahre ha⸗ 
Me Von den übrigen zwei Klaſſen wird niemand 

eurlaubt. Beachtenswerth iſt die in der Marine und 
unter der Bevölkerung von Toulon allgemein verbrei⸗ 
tete Ueberzeugung, es werde bald zu einem großen 

Seekrieg kommen, und es werden dafür ohne Auffehen 
die großartigsten Anſtalten getroffen. Seit dem Tag 
von Villafranca iſt ſo viel falſcher Allarm geſchlagen 
worden, daß ſich vorſtehende Mittheilung nur durch 
die Glaubwürdigkeit ihrer Quelle rechtfertigen läßt. 

Großbritannien. 8 

8 London, 27. Auguſt. Ihre Mojeftätfdie Köni⸗ 
gin empfing vorgeſtern einen Beſuch Sr. k. Hoh. des 
Großfürſten Konſtantin. Heute wurde der 40. Ge⸗ 
burtstag Sr. k. H. des Prinzen⸗Gemahls im Kreiſe 
der königlichen Familie begangen. — Se. k. Hoh. der 

erzog v. Cambridge, der in verwichener Nacht nach 
eutſchland abgereiſt iſt, hielt vorgeftern großes Artil⸗ 
lerie⸗Manöver in Dover ab und alle Kanonen des 

Caſtells mit feinen Außenwerken gaben Feuer nach der 
Rhede, um zu zeigen, wie wenig Ausſicht ein feind⸗ 
licher Angriff auf dieſen Punkt habe. Theoretiſch ſoll 
der Beweis unumſtoßlich fein. — Die Mitglieder der 
vom Parlamente beantragten Commiſſion, welche ihr 
Gutachten über die beſtehenden und weiter zu treffen⸗ 
den Vertheidigungsanſtalten des Landes abgeben ſollen, 
ſind durch ein Decret der Königin ernannt worden. 
Unter dieſen befindet ſich der wegen ſeiner Kenntniß 
in Feſtungsweſens allgemein geſchätzte James Fer⸗ 
guſſon. 

Unter den anderen innern Angelegenheiten, welche 
die öffentliche Aufmerkſamkeit ſeit der Prorogation des 
Parlaments beſonders in Anſpruch nehmen, iſt die Ar⸗ 
beiteinſtellung der verſchiedenen Klaſſen von Bauarbei⸗ 
tern eine der hervortretendſten, um ſo mehr, als ſie 
dem Publikum ſichtbar ſich aufdrängt. Baugerüſte 


in Menge, auf denen es vor wenigen Wochen noch 
von Arbeitern 


leer, oder man ſieht nur hier und da eine verlorene 
Geſtalt in dem öden Labyrinth von Brettern, Stangen 
und Balken herumklettern. Rüſtige Männer lungern 
müßig umher und ſind für ihre und ihrer Familien 
Ernährung auf die Hälfte von dem angewieſen, was 
ſie mit Arbeit verdienen könnten, und wie lange wird 
es dauern, ſo werden die von den Arbeitervereinen 
zur Unterſtützung der Feiernden aufgebrachten Beiträge 
auch dieſen Zehrpfennig nicht mehr abwerfen. Dies 


Feſtſtellungen des erſteren eingegriffen werden wollte. M 


Das Verlangen, in 


der 
Meiſt 


Kasbah von Algier eingefperrt, und Medeah blieb von 
da an ruhig. Wer waren nun dieſe Individuen? Dem 
Anſchein nach Jongleurs und Taſchenſpieler; in Wirk 
lichkeit aber Aiſſaua, die das Signal zum Aufftand 
verbreiteten, während die franzöſiſchen Soldaten ihren 
Kunſtſtücken zuſahen. N a 
So ift in dieſer großen Organiſation von Geheim 
bünden jedem feine Rolle zugewieſen; die Mulei Ta⸗ 
jeb entwerfen die Aufſtandspläne, die Derkaua ſteigern 
durch ihre Predigten den vorhandenen Fanatismu 
und gewinnen neue Anhänger, und die Schüler ben⸗ 
Ale tragen das Loſungswort zum Aufruhr von 
Stadt zu Stadt und von Stamm zu Stamm, und ein 


geordnetes Heer v ; ändig bereit 
m Heer von Fanatikern ſteht beſtändig ' 


ſtand zu erregen, der für die Herrſchaft der Franzofen 


in Nordafrik i \ 
als rei Aufland der ce gefährlich werden würde, 


gländer in Oſtindien 


— 


Eine Erbſchaftsgeſchichte bil 


einigen Tagen das Tagesgeſpräch. Ein S 


ken. Zu gleicher Zeit war General Garibaldi in Parma 


wimmelte, ſtehen jetzt entweder ganz] daten getroffen hätte, ſtatt Bouquets und Bl 


m die Wachſamkeit der Franzoſen im Mindeſten 
nachläßt, einen über das Ru Land verbreiteten Auf- F 


Sipoys für die Herrſchaft der 
war, 


det in Venedig feit 


aber ganz herab gekommenen Waal Jede. gde w 


berathenen Arbeitern aber, an deren Spitze als Agi⸗ 
tator ein gewiſſer Potter ſteht, der den bethörten Leu⸗ 
ten die abſurdeſten volkswirthſchaftlichen Maximen pre⸗ 
digt, iſt bis jetzt vergeblich von den öffentlichen Blät⸗ 
tern vorgehalten worden, wie alle ähnlichen Verſuche, 
ihrerſeits die Arbeitszeit und den Arbeitslohn diktiren 
zu wollen, immer nur zu ihrem eigenen Nachtheil 
ausgeſchlagen ſind, indem da, wo die Arbeitseinſtellun⸗ 
gen in einem gewiſſen Induſtriezweig ſich wiederholt 
haben, dieſes Gewerbe nach und nach heruntergekom⸗ 
men iſt und ſich dagegen an anderen Orten um fo 
mehr gehoben hat. Wenn nun auch in Bezug auf 
die Baugewerbe eine Verdrängung von einem nach 
dem andern Ort hin nicht in gleichem Grade möglich 
iſt, wie bei anderen Induſtrien, ſo ſind doch einzelne 
Zweige auch jener Arbeiten nicht durchaus an Ort und 
Stelle gebunden und würden am Ende dahin verlegt 
werden, wo ſich willigere Arbeitskräfte fänden. 
Italien. 

An Piemont iſt außer dem „Courier des Alpes“, 
der „Armonia“ und dem „Cattolico“, jetzt auch der 
„Indipendente d' Aoſta“ ſuspendirt worden. 

In Parma ſchreitet die Abſtimmung ebenfalls 
vorwärts. Bis zum 22. Auguſt waren in Parma 
6718 und in Piacenza 5566 Stimmen zu Gunſten 
einer Vereinigung mit Piemont abgegeben, während 
gegneriſche Stimmen es nicht wagen durften, laut zu 
werden. An dieſem Tage ſchwamm Parma in Jubel. 
Der Syndicus, Graf Linati, hatte den Parmeſanern 
durch eine Proclamation die Worte zu wiſſen gethan, 
mit welchen ihn Kaiſer Napoleon zu Paris verabſchie⸗ 
det hatte: „Sagen Sie der Vevölkerung, die Sie zu 
mir geſandt hat, daß meine Waffen ihrem Willen nie 
Gewalt anthun werden, wie ich andererſeits nie erlau⸗ 
ben werde, daß dieſes von einer anderen Seite ge⸗ 
ſchehe.“ Die Parmeſaner betrachteten ſich nun als 
unumſchränkte Herren ihres Geſchickes und geberdeten 
ſich, als forderten ſie das Jahrhundert in die Schran⸗ 


die Nationals Berfammlung 
eptember zuſammen. n 
Serbien. 

Der ſerbiſche Senat hat vor kurzer Zeit für 
den Fürſten Michael eine Civilliſte von 20,000 
Speciesthalern ausgeworfen; der Fürſt hat dieſelbe 
jedoch nicht angenommen. Er wiſſe, heißt es in ſei⸗ 
nem an den Senat gerichteten Schreiben, daß die 
Staatsausgaben gegen das Einkommen übermäßig 
— ſind und er kein Bedürfniß habe, der ſolcherge⸗ 

alt überlaſteten Staatskaſſe gleichfalls zur Laſt zu 
fallen. Einem Gerücht zufolge hat der Fürſt⸗Thron⸗ 
folger auf die Anfrage, ob er eine Deputirtenſtelle für 
Belgrad annehmen möchte, bejahend geantwortet. 

Der „Temesvarer Ztg.“ wird unterm 22. Auguſt 
bezüglich der Reformen, welche von der nächſtfolgen⸗ 
den Skuptſchtina angeblich beantragt werden ſollen, 
geſchrieben, daß es ſich darum handeln wird, die 89. 
6 bis einſchließlich 15 aus dem Uſtav vom Dezember 
1838 zu ſtreichen und den Senat zu Grabe zu tra⸗ 
gen. Indem 17 Senatoren vorgeſchrieben ſeien und 
jeder von dieſen 2000 Thaler jährlich als Gehalt be⸗ 
ziehe, ſo erſpare der Staatsſchatz jährlich 68.000 fl. 
Das Erſparniß ſei bedutend größer, wenn man die 
Beſoldung der Staats⸗Sekretäre, Kanzliſten, Prakti⸗ 
kanten u. ſ. w. hinzurechne. Allem Anſcheine nach 
dürfte es aber bei dieſer Reform allein nicht verblei⸗ 
ben, man wünſche ſämmtliche Hader die vom 
Jahre 1829 an bis einſchließlich 1859 erfloſſen, einer 
Reviſion zu unterziehen. 

Nach weiterer Meldung der „Temesv. Ztg.“ ſind die 
wegen des Mordcomplotts vor einiger Zeit in Unter⸗ 
ſuchung gezogenen Individuen in Freiheit geſetzt worden. 


Rocal- und Provinzial Nachrichten. 
3 Krakau, 31. Auguſt. 

»Ueber die Maſchinen⸗ Fabrikation d. im Kra⸗ 
kau' ſchen. Die über Erzeugung landwirthſchaftlicher Geräthe 
in Targowiski in dem früheren Bericht mangelnden Daten er: 
änzt ein unterrichteter Corteſpondent des „Czas“ von Krosno 
der folgendermaßen. Genannte Anflalt wurde im Frühjahr 1858 
angelegt. Bis zum Juni deſſelben Jahres waren in ihr zwei 
Schmiede in einer Schmiede mit zwei Herden und einige Stell⸗ 
macher beſchäftigt. Angefertigt würden in dieſer Zeit 37 Pflüge 
und 6 Wagen. Erſt nach der Przemysler Austellung vom vor 
rigen Jahre begann die Werlſiä te ſich zu vergrößern und einzu⸗ 
richten, was bis Ende Juli 1858 dauerte. Am 1. Auguſt l. J. 
kam ſie in Betrieb, beſteht alſo ein Jahr. Die Fabrik a 
aus einer Schmiede mit 9 Herden, einer Schloſſerwerkſtatt, die 
mit den beſten Arbeitsgeräthen und einer guten Drechslerwerkſtatt 
zur Bearbeitung der Giſenſtücke bis zur Länge von 12 Fuß ver⸗ 
ſehen iſt, einer Maſchine zur Bohrung der Löcher im Metall, 
endlich aus einer Tiſchlerwerkſtätte und wird durch Händekraft 
eg geſetzt. Sie beſchäftigte im Winter 26 Arbeitet 
fir in der Werkſtalt, jezt 20. Außerdem gibt fie Arbeit nach 
Haus vier Schmieden und 7 Stellmachern, die theils in Targo⸗ 
wiski, theils in den benachbarten Dörfern und in dem Städt⸗ 
chen Krosno wohnhaft ſind. Bis heute erzeugt fie. nur landwirth⸗ 
ſchaftliche Geräthe, keine Maſchinen. Auch ſolche zu verfertigen, 
lag in der Abſicht des Eigenthümers, woran ihn ſedoch verhin⸗ 
derten: 1. der Mangel an Arbeitern, da die bereits angeftellien 
den Beſtellungen nicht nachkommen konnten, welche ſo zahlreich 
ausfielen, daß viele derſelben mit kurzem Termin zurückgewieſen 
werden mußten; 2. das Silber⸗Agio, deſſenhalben die Hülfsma⸗ 
ſchinen und die zu ihrer Bewegung nöthige Dampfmaſchine nicht 
aus Preußen bezogen werden konnten. Hinwieder in kleinem Maß⸗ 
ſtabe kann ſich die Maſchinen⸗Fabtikation nicht rentiren. In 
dieſem Jahre (vom 1. Auguſt 1858 bis dahin 1859) wurden 


produzirt: 
fl. 15 Stuck 


tritt in Bologna am 1. 


eingetroffen. Sein Empfang artete wirklich in Fana⸗ 
tismus, in eine Art politiſcher Orgie aus; National⸗ 
gardiſten und geweſene Freiwillige ſpannten die Pferde 
von ſeinem Wagen und zogen den General bis zu 
feiner Wohnung, dem Gaſthof zur Poſt. Garibaldi 
mußte ſich mehrmals dem Schreier Publicus zeigen 
und benutzte dieſe Gelegenheit, den Krakehlern den 
Text zu leſen, indem er ihnen frank und frei zu ver⸗ 
ſtehen gab, daß man mit dem Schreien und Evviva⸗ 
Rufen noch nie etwas ausgerichtet habe und daß er 
es lieber geſehen hätte, wenn er bier italieniſche Sol: 


kronen, für die er übrigens danke. Um den Lärm 
zu vervollſtändigen, kam Abends auch noch der be⸗ 
kannte Volksredner Angelo Brofferio von Turin an. 
Ebenfalls aufgefordert, etwas „loszulegen“, durchlief 
der hyperbegeiſterte Tribun die ganze Tonleiter revolu⸗ 
tionärer Eloquenz. Tauſendfaches „Nieder mit den 
Bourbonen!“ war der Lohn für ſo viel Arbeit. 

Die „Indépendance“ macht zu Linati's Proclamation 
die Bemerkung: „Allerdings handelt es ſich hier nur 


a) Pflüge verſchiedener Bauart in 7—20 


ſicht des Kaiſers Napoleon fein, anders, und zwar b) Pflugſcharen⸗Rolle n a 
härter gegen Toscana und Modena als gegen Pia- ) i ee ze np 
cenza zu verfahren“ e) Ackerſonder Boch N K. Oniw 
Die proviſoriſche Regierung von Florenz hat eine f) * „ee — 1 7 
Commiſſion ernannt, welche dem König Victor Ema ) Kae nn og” 
nuel die Abſtimmung der toscaniſchen Landes verſamm⸗ 1) Eggen Ne nuch. . 10 Paar 
lung über die Einverleibung in Piemont überbringen ) Jàt⸗ Ggg en 7 
ſoll. Dieſelbe iſt aus Repräſentanten der größeren] ) en der eiſerne Diogonal⸗Eggen mit 
Städte des Großberzogthums zuſammengeſetzt und! ) Wagen RT DATE ee d ehr 


im Geſammiwerthe von 10,105 fl. 
Außerdem wurden hier alte Maſchinen und Geräthe ausge⸗ 
beſſert, die eigene Landwirthſchaft der Anſtalt mit den nöthigen 
Geräthſchaften verſehen, endlich alle Schmiede⸗, Schloſſer⸗ und 
Tiſchlerarbeiten, welche die neu aufgeſtellten Gebäude und die 
Einrichtung der Werkſtätten benöthigen, a Von dieſen 
für 10,105 fl. erzeugten Geräthen wurden für 9.337 fl. verkauft. 
Die in der Anſtalt im Reſt⸗Werthe von 748 fl. übrig gebliebe⸗ 
nen Erzeugniſſe ſind ausſchließlich die von der Fabrik für fie 
1 5 zu n a e zum Theil die für die Er⸗ 
1 Nd Nr. 1 poſitionen in Lemberg und Krakau vorbereiteten Geräthſchaften. 
8 worin die Unmöglichkeit der Rückbe⸗] Verbraucht — — in —— — — * 
er Dynaſtie nachgewieſen und der Beſchlu An Schmiedeeiſen, Blechen zu Pflügen, 
e werden ſoll. ö Bude un Ficker Ant: 10 Beutact 


Die toscaniſche Regierung hat an die verſchie⸗ 


en ’ f — * 5 
ſchrift — von Europa eine diplomatiſche Denk 


i 7 i „ wie Mut⸗ 
Nolden ben Legationen folten die Wahlen zu der“ "ma e ee, 
nal⸗Verſammlung am 28. Auguſt ſtattfinden; un Gußelſen 320 
nach a 1 Jahren nach Konftantinopel und von dort weiter photographirtes Porträt in prächtigem Rahmen als Prämie an: 


zubieten. 

„Am 12. d. Mts. haben ungeheuere Heuſchreckenſchwärme 
die Umgebung von Ibraila ſchwer heimgeſucht. Von der jetzt 
lebenden Generation erinnert ſich Niemand, dieſe Thiere in ſol⸗ 
cher Größe und Anzahl dort u haben. Der von einem 


ne 0 aus 4 

t gewandert und hatte feit länger als 36 Jahren 
=> 8 ch hoͤren laſſen, fo daß er allgemein verſchollen und 
das dortige den wurde. Vor einigen Wochen nun wurde durch 
128 15 General⸗Conſulat deſſen in Venedig lebender jünge- 
den führer kein eder ſich als Straßen⸗Taſchenſpieler und Blin⸗ 
Bruder nun * erwarb, benachrichtigt, daß der verſchollene 


ich verſtorben und demſelben eine Summe von] Stadt, iſt arg verwüſtet worden. An den äumen hingen die 
A 5 hinterlaſſen habe. f Heufchreiten Im solcher Anzahl, daß Re die Diäten Mefe herunter, 
neues Dreſchverfantkun ißt ein gewiſſer Herr Kovacs auf ein] brachen. ! 


fahren verfallen, welches darin beſteht, daß auf 
i ee die Aehren art einer Senſe abgeſchniten 
nutzer Weiſe driſcht werden. Dadurch, daß man fein Stroh un: 
E , ſoll mindefiens ein Fünftel an Zeit und Ars 


beit 3 werden. 
ſcudwann iR 11 Sig.“ beftätigt ausdrücklich, daß der Kaut- 
Ih h neue Staunen ein 1 München — im Circus Renz täg⸗ 
* 13 „ 2 

, 1 iſt der Name eines vom Holländer 


dinand Silae vob ar. 
be neu erfundenen Apparates oder Stoffes, der 
Nachtſignale zur See ide ſoll, und 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Nach vielen geheimen Deliberationen hat ſich die Berli⸗ 
ner Stabtverorbnetens Berfammlung eniſchloſſen, 10,000 Thaler 
für die Humboldt⸗Stiftung zu bewilligen, deren Gründung 
die Mitglieder der Akademie übernommen haben. Die Stiftung 
hat die Beſtimmung, hervortretenden Talenten zu naturwiſſen⸗ 
dae e ee und größeren Reiſen Unterſtützungen ange 
deihen zu laſſen. Er 
Pie Ungewißheit über die letzten Schickſale Eduard 
Vo Bi in Wadat dauert leider fort, 
Regierung zu zwei verſchiedenen Zeiten, zuletzt im Sertember 
v. I., ausgeſandten Boten noch nicht zurückgekehrt ſind, alle 
anderweitigen ſſcheren Nachrichten aus dem Innern aber gänz. 
lich feblen. Denn eine amtliche Depeſche des Dr. Bailie, des 
Führers der letzten ee lo welche der Familie Vogel's 
durch gütige Vermittlung des großbelanniſchen Generalconſu⸗ 
lates in Leipzig mitgetheilt wurde, hut nur, daß er einen 
aus Mecca zurackkedrenden Pilger (Padſch) verhört babe, der 
ausgeſagt bat, daß er bei feiner Durchreise 120 adai von der 
Tödlung eines Weißen hörte, jedoch ohne den Namen angeden zu 
können, da ihm ein zweiter Eingeborner Das dt worden ſei, 
der Näheres von der Sache wiſſen ſol Daß die Tpeiinapme 
an dem Geſchicke des käpnen jungen Relſenden noch nicht ertal⸗ 


die bisher gewöhnlichen 
er Arſenals 


mit dem am 20. d. von den Offizieren des i 
ae er ie angebe l "worden And, Sein Light 
blaßtoth, die bisher gebrauchten, kann in's Waſſer 


getaucht werden ohne auszulöſchen, brennt 10 bis nden 
mit ee e den lage A auf aan je als 
Signal⸗Licht an ee cht verwenden, und befigt den Vortheil, 
daß es nicht zün 85 enn zu nichts Anderem, wird es ſich als 
Signal⸗Licht auf Boſen gewiß mit großem Vortheil verwenden 


lee Die Pariſer Journale 


durch Prämien 
cum zu erzeugen, 
üben vermag. 


0 0 finnen täglich au 

eine Anziehungskraft auf 21 Nu zu 
welche der Inhalt der Journale ſelbſt nicht aus⸗ 
a iſt der aue de Paris“ auf den Ge⸗ 


danken verfallen, Jedem der Abonnenten fein (des Abonnenten) 


da die von der engliſchen] d 


An Stahlblech zu Furchenlegern, Pflug⸗ Z 


ſcharen ; t: e 8 5 
An Stahl in Siäben 83 
An Holz⸗ Material. von 200 Buchen 
An Buchenholz kohlen 1250 Korez. 


Nach dem für eine fo kleine Anſtalt nicht unanſehnlichen Ums 
ſatze zu urtheilen, ließe ſich ihr eine nicht ungünſtige Zukunft 
ne in der That iſt jedoch das Gegentheil der Fall. 
Zuförderſt ſind die ausgelegten Koſten bedeutend, da die Fabrik 
ſich, um ſtets trockenes Holz zu haben, mit einer ſehr großen 
Quantität von Holz⸗ Material, ebenſo mit einer großen Menge 
Kohlen verſehen. Sodann werden die Beſtellungen (deren es eine 
roße Menge gab) ſchon zu Ende geführt und neue gehen ſehr 
bäric) ein. Letzteres aus dem Grunde, daß faft jeder Kunde die 
nöthigen Geräthe im letzten Augenblick bei ſehr lurzem Abs 
lieferungstermin beſtellt, weshalb viele Beſtellungen nicht ange⸗ 
nommen werden konnten. Außerdem muß noch in Anſchlag Toms 
men, daß die Fabrik, nachdem ſie dieſes Frühjahr auf ein Mal 
faft ein Drittel ihrer Arbeiter verloren, bei dem beſten Willen 
alle Termine nicht einhalten konnte und ſo die Conſumenten ab⸗ 
ſchreckte. Würden jedoch die Landwirthe, die Beſtellungen der 
benöthigten Gerälhſchaften früher, wenigſtens 3 Monate vorher, 
beſorgen, dann könnte die Anſtalt allen Forderungen Genüge leiſten. 

* Aus dem Czortkower Kreiſe wird dem „Czas“ von 
Heuſchreckenzügen geſchrieben, welche jene Gegenden heim⸗ 
geſucht haben. Am 23. Auguſt wurden von einem Schwarme 
dieſer Inſecten die Felder des Dorfes Biaſa bei Czarnfow 
heimgeſucht. Am 25. Auguſt zogen ganze Wolken derſelben über 
die Stadt. Die Richtung ihres Fluges war dazumal von Nor⸗ 
den nach Süden, doch ſcheint dieſelbe von der Windrichtung ab⸗ 
zuhangen. Ueber Kopezyßce flogen die Heuſchrecken in ſo gro⸗ 
ßer Anzahl und ſo zuſammengedrängt, daß ſie wie eine ungeheure 
ſchwarze Wolke ſich ausnahmen. Die zu ihrer Vertilgung ergrif⸗ 
fenen Maßregeln wieſen ſich als nicht bedeutend erfolgreich aus. 
Die Heuſchrecken wurden erſt immer gegen Mittag während der 
größten Sonnenhitze beweglicher und da war es leichter, ſie von 
den Feldern zu vertreiben, früh dagegen und Abends ſetzten ſie 
ſich niemals in Flug. ſondern ſprangen nur von Ort zu Ort. 
——— ———ͤ — 4 — —— ů —-— 


Handels und Vorſen⸗ Nachrichten. 

— Die neue St. Petersburger Bank⸗ und Handelsgeſell⸗ 
ſchaft wird in Wien durch das Großhandlungshaus Kafer eine 
Filiale errichten. b 

Paris, 29. Auguſt. Schlußcourſe; Zperzentige Rente 69.10, 
4½pperz. 98.—. Staatsb. 558. Credit⸗Mobilier 828. Lomb. 557. 
Ziemlich ſeſt. 

London, 29. Auguſt. Conſols 95 ½. 

Krakau, 30. Auguſt. Die Getreide⸗Zufuhr aus dem Königs 
reich Polen war geſtern ſehr bedeutend. Der Abſatz für Weizen 
war leicht und die Speculation ſcheint beſonders dieſe Getreide⸗ 
Gattung gewählt zu haben; aus dieſem Grunde ſind die Preiſe 
um 1—1½ fl. poln. geſtiegen. Auch auf vorjährigen Weizen war 
der Abſatz beſſer und wurde derſelbe etwas beſſer bezahlt. Neuer 
Weizen wurde im Durchſchnitt mit 24, 25 fl. poln., ſchwerer mit 
26, 27 fl. poln., vorjäbriger Weizen im Durchſchnitt mit 18, 
19 fl. poln., ſchöner, reiner, nicht ausgewachſener mit 20—21 fl. 
polu. bezahlt. Korn, obwohl die Zufuhr nicht ehr bedeutend war, 
ſand heute ſchweren Abſatz, nur die Preiſe der vorigen Woche 
erhielten fi. Schönes, vorjähriges Korn wurde mit 14 — 14 ½ fl. 
poln., friſches bingegen, meiſlentheils von Bauerngütern mit 
13 /, 14—14½ fl. poln. bezahlt. Gerſte und Hafer kommen nur 
in ſehr kleinen Partien auf den Markt, die neuen Preiſe haben 
noch keine Feſtigkeit erlangt. Winter⸗Raps war ſehr gefucht, und 
wurde in kleinen Partien, wie er auf den Markt kam, zu 29, 30, 
31 fl. poln. erſtanden. Auf dem heutigen Krakauer Markte waren 
wohl einige preußiſche Getreide⸗Speculanten anweſend, aber die 
hohen Preiſe entſprachen ihnen nicht. Es wurde deshalb nur we⸗ 
nig Getreide contractirt. Da nicht alles angeführte Getreide am 
Orte verkauft wurde, ſo iſt der Reſt nach Preußen zur Specula⸗ 
tion ausgeführt worden. Im Allgemeinen ging der Verkehr ſchwach 
und die Preiſe fingen gegen Ende ſogar zu fallen an. An Ort 
und Stelle wurde der Weizen nach dem Wiener Maße zu 315, 
3.25, 3.50 fl., der ſchönſte zu 3.60, 3.75, 3.90 fl öſterr. Währ. 
verkauft. Das Korn wurte am Orte im Durchſchnitt zu 2, 2.10, 
2.15 fl. öſterr. Währung verkauft. Die Preiſe der anderen Ger 
treide⸗Gattungen wurden nicht beſtimmt, da in denſelben kein Ab⸗ 
ſatz ſtattfand. Nur Raps wurde eifrig nach Deiterreih gekauft 
und ſtand auf 9 bis 9.25 fl. öſterr. Währ. per Korez. 

Krakauer Cours am 30. Auguſt. Silberrubel in polniſch 
Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
400 fl. öft. W. fl. poln 392 verl., fl. 382 bez — Preuß. Ert. 
ür fl. 150 Thlr. 88 ½ verl., 84 bez. — i ſſiſche Imperiale 
9 60 verl., 9 35 bezahlt. — Napoleond'or'e 9 50 verl. 9 25 bezahlt. 
— Vollwichtige bolländiſche Dukaten 5 52 verl., 5 35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5.55 verl., 5 40 bezablt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupone 100 verl., H8 *e:ahlt — Galiz 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 84.— verl., 82 — bezahlt. — 
Grundentlaſtungs - Obligationen 77.— verl, 75 50 bez. — Na⸗ 
tional-Anleibe 79.50 verlangt, 78.— bezahit, obne Zinſen. Neue 
Iwanziger, für 100 fl. ö. W. 120 verl. 115 bez. — Actien der 
Carl⸗Ludwigsbahn 65.— verl., 62.— bezahlt. 

Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 
27. Auguſt 1859 gehobenen fünf Zahlen: 0 

56. 44. 35. 90. 20. 1200 

Die nächſten Ziehungen werden am 10. und 24. September 

1859 gebalten werden. i 


—— ———— ͤ 5ſ—— Pe 
Telegr. Dep. d. Den. Correſp. 
Paris, 29. Augut. Aus Modena vom 29. d. 

wird gemeldet: Eine Deputation der revolutionären 

Nationalverſammlung, beſtehend aus dem Comman⸗ 

deur Malmuſi, Marquis Fontanelli und dem Grafen 

Aneini, iſt heute mit einer Specialmiſſion nach Paris 


abgereiſt. 
Weranmortlimer Medacteur: Dr. N. Vocfer. 


tet iſt, mag nachſtebender Auszug aus einem Brieſe des Dr. 
Barth an den Vater Vogel's beweiſen: Soeben erhielt ich einen 
Brief von einem alten unverwüſtlichen afrikaniſchen Conegen 
Jomard, der mir allerdings auch nia ts Beſtimmtes bringt, doch 
aber Ausſicht eröffnet, binnen Jahtesfriſt etwas Sicheres zu 
| erfahren, da auf feine Verwendung der Vicekönig von Egypten 


en : 
ungariſchen Gätiner ehe Vet sgarten eine Zierde der felbſt eigenhändig an den König von Dar Fur ſich gewendet 


bat, damit dieſer zum wenigsten dem Könige von Wadaf eine 
bündige Erk ätung über des Reiſenden Scickſal abgewinne. 
Leider müſſen jüngere Ereigniſſe, zumal die traurigen Begeben 
deiten in Dſchedda, die Lage eines Chriſten in jenen Ländern 

en früher noch mehr erſchwert haben, und iſt die Aus ſicht 
auf eine freundliche Verwendung des Herrn von Dar Fur nicht 
ſehr groß. Die Nachricht von dem Tode des Doctor Cuny, 
der ebenſells nach Dar Fur eingedrungen iſt, hat ſich beſtätigt. 
Er ſtarb zwei Tage nach feiner: Ankunft in Kobbe. Alſo ist 
auch da wieder alle Hoffnung auf eine baldige Aufflärun 
verſchwunden. Der Reiſende batie einen achtjährigen Sohn ba 

ch; was aus dem geworden, weiß ich nicht.“ 

» Wie aus London berichtet wird, macht jetzt die ganze 
Operngeſellſchaft vom Drurylane-Theater, darunter Giug lin, 
ie Damen Tietjens und Piccolomini, eine Rundreiſe 
durch England und Schottland. ö 

Pon dem pſeudonymen Verfaſſer des bekannten Romanes 
„Sebaſtopol“ (Sir John Redeliffe) erſcheint in den nächſten Ta⸗ 
gen ein neuer Roman „Villaſranca oder die Cabineſe und die 
Revolutionen.“ 

Herr Lamountain, einer der drei Luftſchiffer, welcht 
am 1. Juli die denkwürdige Luftfahrt von St. Louis nach dem 
Erie⸗See gewagt haben, wollte am 11. d. Mie. von Nui 
town, im Staate New⸗ Pork, mit demſelben Ballon abermals 
aufſteigen. Zur Anfertigung eines Rieſenballons — rend 
noch in dieſem Sommer nach Curopa zu 2 Sole 2 no 
reiſe And ihm von vermögenden Leuten 40.000 Dollars zur Ders 
fügung geftellt worden. - 


N but 6 ö Km an alan n 171 Into = Janaitoft 1 * SWEET, u. r g g ae Kr 
Amtsblatt x mund Jaroszewski um Intabulirung als Eigenthümerin ander folgenden Terminen d. i. am 28. September, 31, [pokudniem oznaczonym zostal. Do tego to ter- 

3. 1280 eit Ediek hr (139. 3) der Erbpachte des dem h. Aerat] als Obereigenthümer] October und 30. November 1859 jedesmal um die aalen P. Konstancyg Szaszkiewiezowg 1 P. Salo- 
ae. ich 3) [gehörigen Realitäten Patac 2 ogrodem W ‚Pradniku | Zormittagsſtunde hiergerichts abgehalten werden wird. mee Grocholakg 2 tym dodatkiem sie zaprasza, aby 


Vom k. k. Lezaysker Bezicksamte als Gerichte wird] bialy im. Auster ya 2 browarem i propinacya w Prad- 
bekannt gemacht, daß in dem in die „Krakauer Zeitung“ niku bialym. Folwark 2 gruntami w Pradniku 
Nr. 178, 179 und 180 enmgeſchalteten hiergerichtlichen bialym mittelſt Eingabe de präs. 34. Mai 1859 8. 
Feltbietungs⸗ Edirte dom 19. März 1859 3. 210, der 8448 gebeten und um Zuſtellung des zu ergehenden Ta⸗ 


31 kr. öſtr. W. angenommen, wovon jeder Kaufluſtige ratora a wokata Dra, praw Gräbczyhskiego przy. 
den 10," Theil im kunden Betrage von 15 fl. öſtr. W eda. 
Rzeszöw, dpia 12, Sierpnia 1859, 


Name des Ekecuten ſtatt Marſmilian Kellermann lere] bulgrbeſcheldes an Jabann Pacak angeſucht. zu Handen der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen hat. 
thümlich mit Marimilian Wallermann angeführt wor: | De or ekannt in fo hat 9 übrigen Licitationsbedingniſſe N A er 
as k. k. es⸗Gericht zu Krakau zu deſſen Vertretung den Amts jeder zei ichtlichen Regiſtratur N. e 

t z zu deſſen Vertretung ſtunden jederzeit in der gerichtliche ö Wiener-Hürsc-Re reh 


eingeſehen werden. f ’ 
Vom k. k. Bezirks amte als Gerichte. 
Kolbuszow, am 12. Auguſt 1859. 


den ſei. | 
Lezaysk, am 23. Auguſt 1859. und auf feine, Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
N ef 12 — ęö—42ę—46 Advokaten Dr. Au mit Subſtituirung des Landes⸗ 
3. 8429. E diet. (738. 3) T * eissler als Curator beſtellt, und dem 
Vom Larnower k. k. Kreisgerichte wird der, dem an we 


vom 30. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


5 4 5 a it gt 4.2585 [IM Hef. . zu 3 für 100 fl. . . nn 9075 79.7 
r Kr erinnst , zur rechten Zeit muweder ſeldſt zu erſcheknen, Veräußerung (72715 3) us den Nada Alleen in 7 füt 100.0 79.— 79.70 
Joſef Wiktor, ferner den Erben 7 Vince! F Or. odet die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver- der den Eheleuten Franz und Julfanna Bednarskie Mete hre 1851, Ser. B. zu d für 100 fl der 
8 1 ik or, fe ner e - ber N enz errerius treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter ehb { 771 5 j ik on > etall ues zu 57% für 100 ad ae d. dit 7420 74.30 

avier Debiüski vel Dem 19159 A, HH, Jo⸗ zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ sehötigen Realität N. 42 in Pradnit ae Da wein — * 1854 ir 100 fl 395.— 300. — 
I” N N. \ \ 6 . TEL n 1 WATT rloſung v. J. ü 5 — 7 
ſef und Stanislaus Bavier Debinski, ‚eventuell ihren haupt die zur Vertheidigung dienliche votſchriftsmäßigen .; Vom k. k. Bezieksamte als Gericht Mogila wird 950 39850 1 100 4 1 5 At 


„ 1854 für 100 fl. 109.— . 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. re: ar 2 2 Mm 


B. Per Aronländet. 


hiermit bekannt gemacht, es fer über Einſchretten der 
Stephan Zuwalekifden Etben durch Dr. Altb die 
executive Feilbtetung der den Eheleuten Franz und Ju⸗ 
lianna Bednarskie e 1182 fl. 26 ke. CM. 


dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben und] Rechtsmittel ich di 
ben ekannte zu ergteifen, indem er ſich die aus deren 
Rechtsnehmetn, der Ludowikn de Witwickie Beldow-| Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelſt beizumeſſen ba 
ska, Agnes Wolska, Juſtine Wolska und 0 ben wird: 

f 


Wolska, alle dem Leben und Wohnorte nach unbekannt, ö wre 

oder ihren allfälligen dem Leben und Wohnorte nach un: 2 ee N ice A iadgeſchäzten in Prädnik 'tzerwony gelegenen Neähtdt von Nied. Da we u 92 

bekannten Etben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt Z. 5 106. civ, Edict b 7784. 50 locts, ſchuldiger 550 fl. EM. e. b. e. bewilllge und bes Ingstn 1. zn 588 r 100 l. . „ 7275 7375 

gemacht, es habe wider dieſelzen Hr. Felir Wnorowekil N 8 0 ut Winch derſetben in beit Amtshauſe des k. k. von Teneſer Banat. Kroatien und Slavonten zu a 

wegen Löſchung des im Laſtenſtande von Jasten oder Vom Na eee k. k. Kreis Gerichte wird den] Bezieksamtes don Mogika auf der Krakauer Vorſtabt] don e h 15% für 100 me. OL! n.— 50 

Podjasien und Rybie oder Rybie stare Bochniaer Wohnorte nach unbekannten Samuel Engländer mittelſt | Piasek die Tagfahrt auf den 27. September, 18. Detos von det Wasl wind in 5,4 fn 100 * 71.50 

Kreiſes Gott. 18 pag. 441 n. 8 on. und dom. 18 gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ber und 15. November 1859 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗] von Siedendürgen zu 5% für 100 l. „ 2180 23 
455 n. 4 on. intabulirten Pfandrechtes der Summe! denſelben Leib Lax am 15. Detembet 1856 3. 7649 mittags mit dem Beiſatze beſtimmt daß dieſe Realität] von A Va 5% für 100 fl. 82 — 64. 

pr. 45685 flpol. 15 oder 12 gr. und des pfandweiſen eine Wechſel⸗ Klage petto. 970 fl. CEM. f. N. G. ange: dei der 3. Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe 100 K Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 576 füt 

Beſhes der Güter apano cum. attin. ſammt allen bracht und um rich Hülfe gebeten, worüber die faus diefer ale eigtett wieben oute, hitungegeben n mMn n — 

Wiese UL, Superlaſten, unterm 19 Juni Pa r unterm 22. December 1856 erwirkt würde. 11 RR Actien. 

3 8429 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe wurde. unf „Iklder Kauftuſtige hat 105 fl. öſtr. W. entweder im de ü e e dan pr. St. 900 — 902.— 

gebeten worüber mit Br c beo bfangeen Wechſelſchuld⸗ e, oder 5 Pr REN le in Gründen |" 00 Hohen en se er 2 1300 5370 


ners unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen 345 und Koſten den, hieſi⸗ 
gen Landesadvokaten Dr. Zieliaski mit, Subſtituirung 
des Landesadvokaten Dt. Bersohn als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach det für 
Gallzien vorgeſchriebenen Getichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 


laſtungz⸗ Obligationen nach dem Eutſe zu Handen det 
Liettations⸗Commiſſion zu etlegen, und die übrigen Be⸗ 
dingniſſe können hiergerichts in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht Mogila in 
Krakau, am 12. Auguſt 1859. 


der mieder⸗oſter. Gsrompte⸗Geſellſch. zu 500 F. 

CM. abgeſtempelt Te » 15 A sid 2 554.— 556.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordpahn 1000 fl. C N. pr. St. 1828 — 1830. 
der 8427500 be. or. S zu 200 fl. C Me. 

ber 500 Fr. pr. G Y. PURE 261.— 26150 
der Kaiſ⸗ Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 

140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. . 142.75 143.—. 
der füd⸗norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. CM. 140.— 140,50 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 


8429 die Tagfahrt zut mündlichen Verhandlung auf den 
3, November 1859 um 9 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. f 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
koten Hrn. Di. Rutowski mit Subftituirung des Landes 


Advokaten Hrn. Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erinnert . nie licytacyi. ſinzahlung vr. St. 

mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erfordert f 5 08 e N * d Nr. der debt Sracie.tomb:-sen. und Genirisital, @i- n 

Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: lichen ee e e e EF ob ene aa ant bean 200 fl. österr. Währ. m. 80 fl. N 

a ird. a ei i lter vählen eſem k. k. ö ‚d on { 8 ul 40%) NEUEN. IÜ n 2 7 — . 

zen . L Wee en h ala . Bednarskich nalezacéj. der Kae Fa Joſeph⸗Orientbah . 200 fl. ni) ul J 
1 


oder 500 Fr. mit 60 fl. (30) Einzahlung —— Li 
der öſterr. Donaudampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft z e 

RT 0e J art d Site 
des öſterr. Lloyd in Trieſt A 500 fl. CM. . . .. 260,—.262,— 
der au Dampfmüßhl⸗ Aktien- Geſellſchaft zu 

50% f. GM... 340.2 343.— 


Pfandbriefe 


Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ f 
gung dienlichen ee Rechtsmittel zu er⸗⸗ 2 strony e. k. Urzedu powiatowego Mogila 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ jako Sadu, podaje sig do publicznej wiadomosci, 
treter mitzutheilen, odet auch einen andern Sachwalter ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 12 W skutek powodztwä P. Stefana Zawadzkiego 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗ Gerichte 1 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. praez adwokata krajowego Dran. Alth reprezento- 


üderhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchri tsmä⸗ Neu⸗Sandez, am 17. Auguſt 1859. wänych, odbedzie sie sprredaz przez lieytacye 
— — — publiczna realnosci wlogcianskiéj we wei Pradniku 


Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
ober die etforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ver⸗ 


Ka Fin Wi A 5 900 — N 88 5 — 3.11273 Edict. ö (735 8 enerwonym pod Nr. 42 polozondj; do malzonköw 7 S ſäbrig zu 57 für 100 N 98.— 9850 
eren Verabſäumung entſtehenden Folgen el eizu⸗ 3. 1 . 1 ber (735. 3) eerwonym po . 42 polozonéj, malzon main b ö Ari — 98 
meſſen haben 1 hie, role si ee Ga t ht 155 Ven, pi Ae Km Bednaräkich nalezgeej, na Ma ere 1.0 Mus 0 11 — 15 — Ei 
u om k. k. Kreisgerichte. n Gerichte wird dem, dem sume 1182 lr. 26 kr. m k. wanéj, 0 ban lich u 8⸗% für 100 f 28 0 
ce 5 Woyhnocte nach unbekannten Hrn. Joſ⸗ Pruss Zglinicki — A a 2 —— 8 e 100 1 . rl 


Tarnéw, am 12. Juli 1859: e Parsehatybickhärgäi np e 
e w Krakow‘ peer Alken Garbarekie) ma” neu. Kane E 
der Credit⸗ Anftalt für Herder nd Gewerbe zu 


ge: n 4 - ef Prusı 
10 ene ee 
e - 


N. 32000. Kundmachung. (214. 30 gemacht, es babe wider heufelben Frau Tbekeſia de Nie: nia, 18. Pazdziermika 1 15. Listopad mai 

h 3 PUR, nia, 5. Listopada r. b. zawsze] 100 fl. ebene br. St. 96.— 
Behufs der erſten Beſezung des Dr. Jakob Rap- 2155 N 7 a grad 1 4 godzing big ranny, nadmieniajgc iz na terminie f Me eee as t e — 
orte, Jabilat⸗Feier⸗Stipendiume für eine Rigerofan: 2 lin 14 eber z glanlcki deſen Erden und Recheneh⸗ deim lieytaoyij'realnost ta nawet nizej sumy 44e, nete i 40 f. EW nl 9 
En der Medizin aus Galizien, welches jedes vierte Jahr nie — 11 nffanbe der Git Borek d eunkowci sprzedang bedzie.. Salm 11 
am 12. Mal mit dem Betrage von 100 fl. GM. oder | CT aue dein , Im Satenflande eee Fr Chee lieytowania majgey, zlo2g dringen kau. Bain e, en ee ee . 8 
105 fl. it, Wäht. am einem Regitoſanten der Mediein 107 pag. 178 n. 24.on.pränotirten Pachwertenge,dto.|cyi kwotg zir. 105 w. m. badz gat ig, badz des My us Mi A monat e, 10 3055 


papierami Pauistwa, lub obli acyami indemniza- 
eyinemi wedlug kursu do rak Kore lieytacyj- 
ne. Warunki licytacyi moge " asdym dniu 
w. godzinach kancelaryjngoh by& przejrzane. . 


Windiſchgrätz zu 0 „ N u 1 RER 
Waldſtein hi 20 M. „e 2660 26 
geglev ich zu 10 —— „ 1450 15.— 


3 Monate. 


zur Beſtteltung der Taxen des erſten Rigoroſums ver⸗ 
liehen werden ſoll, wird hiemit der Concurs bis Ende 
März 1860 ausgeſchrieben. 


& 
8 
2 
) 


Auf dieſes Stipendium haben abſolvirte Medicinet l = . — f 

hne unterſchled der Religion, die in Galizien geboren = Hilfe P en die g 0. k. Urzedu) powiatowege Mogila jako Sadu, VvVeunf⸗ Plat-] Seonto 

FÜR und am einer inländiſchen Untvetfitäe die Studien agfagung auf den 27. September 1859 um 10 uhr] Krakéw, dnia 12. Sier pia 1859. aneh, für 100 fi Nibeufäee Währ. dx 10050.100%o 

abſotpirt baten, Anſpruch, doch ſoll derjenige Rigorsſant, u a a . AI eee. Aal An 5 65 DL 117 hr. 4% 100 30 100 75 

welcher zur Lemberger Commune zuständig iſt, bedotzugt] Pru 3 agten Hen“ Joſef 3. 4216. Edit (283. 13) [erden, fir 10 Pd. Ster 4% il! a 405 
f W Paris, für 100 Franken 3/7 „4070 46.75 


werden. . 


„0 „ A Pruss 7 oder Zglinnieki unbekannt ift, ſo hat 
Die Bewerbet um dieſes Stipendium haben ihre mit 


das k. k. Landes Gericht zu deſſen Vertretung und auff Vom Rzeszower k. b. Kreisgerichte wird den im Aus⸗ Cours der Geldſorten. 


f A deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hen. Dr. . Mi g 
dem Tauf⸗ und beziehungsweiſe Geburtsſcheine, dann el Biesi . N e tande ſich gufhaltenden Mitbelangten, Frau Conſtantia Geld W 
N r : R jesiadecki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Or. Nn 4 / = as — sa 
den Nachweiſungen über Mittelloſigkeit, Moralität und Alch als Curatot beſtellt, mit welchem die angebracht Szaszkiewiez und es Salomea Grocholska bekannt en nen * 1 1 m Nr. 15 fl. —53. lr. 
dem Impfſchein, wie auch mit den Zeugniſſen über die Rechtsſache nach det für Galtzten Gothic en Ge; gegeben, daß in Folge des vom Herrn Victor Zbyszew-] Napoleenado : e al fl. — 10 „ 

> Yan! ski als ausgewieſenen Rechtsnehmer des Hrn. Adam] Ruff. Imperiale SE ern K 25 3 


an einer inländiſchen Univerſität abſolvirten mediciniſchen 
Studien und falls ſie zur Lemberger Commune zuſtändig 
sind, auch mit der vorſcheiftsmäßigen Nachweiſung über 
den letzteren Umſtand gehörig belegten Competenzgeſuche 
innerhalb des Concurstermines bei der k. k. galiziſchen 
Statihalterei in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Auguſt 1859. 


—U— . — —— —T 
N. une Kundmachung. (787. 8) 
ſtatiſchen 74 Joch 400 Ogiſe. Aecker und Wieſen um 


faſſenden Vorweiksgtünde Podwale und yxanöwka 
im Wege öffentlicher Verſteigerung auf Mt 


Moraweki überreichten Geſuches de präs 22. Juli 
1859 3. 4215 in deſſen Rechteſach wider die Benedikt 
ie; Grabinekifäen Erben Sn Andere wegen Zahlung der 
zutheilen oder einen andern Vertreter zu wählen und dale e Tag rar “ik . N 
dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Der: 1 9 ul et, n ng di Msclenge 
u i 2 22 * . = 

thewigung dientſchen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel zu ere] Frau See, e es daß, Fan Salons 

Grocholska mit dem Beifügen vorgeladen werden, bei 


greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent 
ſtehenden Fotzen ſelbſt betnumeſſen haben wied. diefer Tagſatzung ihre Vertheldigung um fo gewiſſer vor⸗ 
zubringen, widrigens fie det Vertheldtgung ihres Cura⸗ 


Krakau, am 9. Auguſt 1859. 
3.871. Licſtationskundmachung. (724. 0-8) |tore Hrn. r — Grabezynski als beipflichten 
Vom k. k. Bezirksamte als ade in Nolde | en erden. 
Tarnower Kreiſes wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß e, am 12. Auguſt 1859. f 
N. Bu dy kt. 


Mai] gebracht, daß über Anſuchen des Krakauer k. k. ſtädt. 
deleg. Bezirksgerichtes vom 3 U. Mai 1859 3. 3075 in % 
der Rechtsſache der Krakauet k. k. Finanzprocuratur Na=| O. k. Sad obwodowy Rzeszöwski uwiadamik naß m 0 
to- Hens der Kolbuszower lateiniſchen Pfarrkirche wider Lau: Panig Konstancye Szaszkiewiczowg i P. Salomee Mach Kratau I Hör 15 4 an 85 * 
renz Ogonek zur Herefnbringung der erſtegten Forde Grocholskz za granicg przebywajgce, ze'wskutek Rach Gr antes 10 ung etwa * 
rung von 255 „WW. ſammt 5% Zinſen vom 31. Iniesionej prosby pod dniem 22. Lipea 1859 do und 1 Uhr 48 Minuten Mitta 6. 5 “ a 
März 1854 der zuerkannten Gerichte: und Executions⸗ L. 4215 przez P. Wiktora Zbyszewakiego Jako Nach Triebinſe 1. Wer 23 N. Arg, 2 Uhr 33 W, Mach 
{ ker nabe pa P. Adamie Morawskim w spo- Nach & ® 7600 ranica 
rze przeciw sukcesorom po 6. p. Benedykoeie Gra- % Weg Fraß, ( ut Bein, au 
wart in Krakau N 425 


— ——— ̃ ̃ ̃ ̃ — u 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzugt 
vom 1. Auguſt 1859. 


— 


5 „„Agong von Krakau b 
Nach Wen 1 Uh Pape 45 Minen Nawe 
ac lan an 75 1 3 Uhr 45 Min. Nachm. 

18 reslau 5 
0 Ofttau und err bebe naß Grenzen 9 Uhr 45 Mi- 
nuten Vormittage. u 
Nach R Hit 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 ubr 20 inuten 
8. HEN 
Nach Wiellez ta 7 Pr 15 Minuten Früh. 
Nach Krafau 7 ag orgens. Kdt 30 Minuten Abende. 


Nach Krarau 11 Mr Vormittags. 


koſten pr. 10 fl. 48 kr, 4 fl. 23 kr., 4 fl. 42 kr. 5 


der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen fein wird, wird im . N 
„27 kr. CM, und der jetzt mit 5 fl. 74 ke. öſtr. W. 


Magiſtrats gebäude zu Tarnôw auf Grund der den Pacht⸗ fl 


tuffigeh vor Beginn der Verſteigerung mitzutheilenden zügeſprochenen Erecutlonsköſten die executſwe Beilbietung binskim i innym, wzgledem zapfacenia polowy 20 get 
bezüglichen Licltationsbedingniſſe vorgenommen werden. der dem Epecuten Laurenz Ogonel geb rigen in Kolbu⸗ um 342 ff de dalsz ) Anz zptaw termin Bon Wien u (fd, Min. Vorm, 7 uhr 45, Min, Abende. 
5 Vom k. k. Mage e zöw sub NC. 189 gelegenen Nealität in drei mufsin ma zien 28. Wraesnia 1859 A "nrzed- den dige al) und Stranien 990 9 Uhr 
in? f * , hei * ar 1 nt + Mi - 2 * { r N.‘ ends. 
ern — 6ʒĩ.. . eee eee 
2 ER Man au 3 e a 
N. 8448. Epic t, Gs. 3) W 1 1 Aus Wiellezta 7 ag Abende. 
Vom k. k. Krakauer Landes Gerichte wird vie been Von Lien eh 12 Ur 10 fkınuten Wiege, 3 ur 10 Minus 
gegenwärtigen Evictes bekannt gemacht, es ae 425 a en amt er 
i : 773 en und al 8 
au Maria Jaro Weka im eigenen Nam 100 ubr 20 steigen ir 90,3 ub: 10 Mi⸗ 


Fr 8 a W 90 ie 
Dormänberin des Ladislaus Jaroszemski und S. 4 75 0 „n, e beiter M Welten m. 16 124 S, Jay 1* mittags 


